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Studienziele Primäres Studienziel des Konsortiums: 
Das Gesamtziel des Vorhabens ist die Entwicklung einer 
Handlungsempfehlung zur Priorisierung und Allokation von Ressourcen bei 
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der Versorgung von Tumorpatienten unter der Sars-CoV-2 Pandemie. Die 
Beurteilungsgrundlage stützt sich auf eine empirisch untersuchte und ethisch 
informierte Beurteilungsgrundlage. 
Die quantitativen Daten, die der Analyse zugrunde liegen, sollen erhoben 
werden aus einem bundesweit etablierten Netzwerk aus Darmzentren, AIO-
Zentren und den Daten aus der gesetzlichen Krankenversicherung AOK Plus 
Sachsen. Zusätzlich werden die ethischen und psychosozialen Belastungen 
von Patienten und Beschäftigten des Gesundheitssystems während der 
Pandemie untersucht. Durch ein Delphiverfahren werden diese Inhalte in eine 
Empfehlung eingebracht, welche klinische und gesundheitspolitische Aspekte 
berücksichtigt. Die Diskussion der Ergebnisse erfolgt mit 
Entscheidungsträgern aus Onkologie und Gesundheitspolitik. 

Studienziele Subprojekt Onkologie: 

Das Subprojekt Onkologie trägt zur Beantwortung der Fragestellung durch 
die Erhebung von aussagekräftigen Daten über national organisierte 
Tumornetzwerke bei, die an der Versorgung von Patienten mit 
Kolonkarzinomen in Deutschland wesentlich beteiligt sind. Die Auswertung 
von Kennzahlen der Colopredict Plus 2.0 Registerstudie und der AIO-
Zentren sollen zur Beurteilung von Ausmaß und Auswirkung der Allokation, 
eine umfassende Beurteilungsgrundlage schaffen.  

Datenerhebung Erfasst werden Daten der Versorgung von Patienten mit kolorektalen 
Karzinomen aller Stadien sowie Vorsorgeuntersuchungen zum kolorektalen 
Karzinom. Ausschlaggebend ist hier der Zeitpunkt der Diagnose bzw. der 
Therapie um Versorgungsdaten aus den Quartalen 1-4 2020 unter der 
Corona-Pandemie mit korrespondierenden Daten vor der Pandemie 
(Quartal 1-4 2019) vergleichend zu analysieren. Daten der sog. „zweiten 
Welle“ werden mit erfasst. 

erhobene Parameter Anzahl der Erstdiagnosen 
Koloskopien (Vorsorge / Nachsorge) 
Tumorstadium 
Operationen (Primärtumor, Metastasen) 
Qualitätskriterien Darmkrebszentren (durchgeführte Tumorkonferenzen, 
erfolgte psychoonkologische Beratungen, Sozialdienstberatungen) 
Chemotherapie (erfolgte Zylen, intravenös, oral, kompex)  
Studieneinschlüsse 
Palliativkomplexbehandlung 

Datenerhebung: Quelldaten Ziel ist eine möglichst flächendeckende und repräsentative Erfassung der 
Versorgungsdaten unter der Pandemie sowie im Vergleichszeitraum. 

1. Institut für Pathologie der Ruhr-Universität Bochum
(Eingangszahlen)

2. Daten aus der Colopredict Plus 2.0 Registerstudie
3. AIO-Zentren
4. Daten der ambulanten Versorgung der WINHO
5. Daten der Onkotrakt AG zur ambulanten Chemotherapie
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Anzahl teilnehmende 
Zentren 

Anfrage an AIO und Darmzentren aus der ColoPredict Plus 2.0 Registerstudie 
sowie die Eingangsdaten des Instituts für Pathologie der Ruhr-Universität 
Bochum. 

Laufzeit 07/2020 bis 12/2021, kostenneutrale Laufzeitverlängerung bis 30/04/2022 
beantragt 

Statistik 
Alle dokumentierten Daten zur Beschreibung des Patientenkollektivs in 
Bezug auf Diagnostik, Therapie und Versorgung werden mittels statistischer 
Standardverfahren deskriptiv ausgewertet.  
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